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                      Ergebnisprotokoll zum Planungsgespräch

zwischen dem
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
und dem Zuwendungsempfänger:

MUTIK gGmbH
Datum und Uhrzeit: 29.08.2018 13:00-14:40 Uhr
Ort: BMFSFJ, Glinkastraße 24, 10117 Berlin

 

Regiestelle im BAFZA:

Zuwendungsempfänger:

 

1) Anmerkungen und Rückfragen zum Bericht 2018 durch BMFSFJ, BAFzA, DJI

Einleitend wurde seitens des BMFSFJ die Frage nach einer generellen Einschätzung der
Projektarbeit im laufenden Jahr gestellt. Diese wurde vom Träger als ganz überwiegend
erfolgreich beschrieben, allerdings wurde auch deutlich auf das generelle Spannungsfeld
verwiesen vor dem das Projekt CLAIM steht und zwar dem Ziel von Grund auf eine
bundeweite Strukturentwicklung anzustoßen und zu konsolidieren, bei einer — im Vergleich
zu anderen C-Trägern — stark verkürzten Förderlaufzeit.

Als eine aktuelle Herausforderung wird die Umsetzung des neuen Projektbereichs Medien
angesehen, der durch die Bewilligung des Aufstockungsantrags für 2018 erst zum
September - anstatt wie ursprünglich geplant zum Juli 2018 - in verkürzter Zeit umgesetzt
werden muss und eine Zusammenarbeit mit neuen Partnern beinhaltet. Hier geht es konkret
um 2 Medienworkshops mit Partnerorganisationen des CLAIM-Netzwerks, die Einrichtung
eines Islamophobie-Watchblogs, der positive und negative Artikel zum Thema
Islamfeindlichkeit in den Blick nimmt und analysiert sowie die Anbahnung von
Medienpartnerschaften.

Auf Nachfrage des Ministeriums zur Unterscheidbarkeit und Abgrenzung der Zielsetzungen
der Projekte Junge Islam Konferenz und CLAIM-Allianz für Islam- und Muslimfeindlichkeit
erklärt der Träger, dass es das sich um zwei klar zu unterscheidende Ansätze handelt. Das
zentrale Ziel der JIK ist es, Personen verschiedener Ansichten bzgl. des Themenfelds Islam
und Muslime in Deutschland an einen Tisch zu bringen und Dialog darüber zu führen, wie ein
positives Zusammenleben aller gelingen kann.

Das Ziel von CLAIM hingegen ist stärker eine explizite Interessensvertretung (Advocacy) und
die fachliche Weiterentwicklung der Antidiskriminierungsarbeit hinsichtlich der Thematik
Islam- und Muslimfeindlichkeit, einerseits von Organisationen, die im Themenfeld arbeiten
und mittelbar von Betroffenen selbst. Auch beschränkt sich das CLAIM Projekt im
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                      Unterschied zur JIK nicht überwiegend auf Jugendliche als Zielgruppe, sondern hat die
Fachöffentlichkeit jeden Alters sowie die Gesamtgesellschaft im Blick, innerhalb derer
natürlich auch Jugendliche eine wichtige Rolle spielen.

2) Anmerkungen zum Themen- und Strukturfeld sowie zur Bundeszentralität

Das Strukturentwicklungsziel der bundeszentralen Trägerschaft im Bereich Islam- und
Muslimfeindlichkeit ist bis Ende 2019 eine nachhaltige Vernetzung der Organisationen, die
im Bereich Prävention von Islam- und Muslimfeindlichkeit arbeiten sowie über die
Vernetzung die Stärkung der Akteure, das Eruieren der Bedarfe an der Basis sowie bei
Fachkräften und die Vermittlung zwischen Politik und Basis bzw. Lobbyarbeit für das
Themenfeld sowie für spezifische Handlungsfelder mit besonderem Bedarf.

Ein thematischer Schwerpunkt, der sich aus der Vernetzungsarbeit und der Bedarfsanalyse
der Organisationen und Akteure im Themenbereich bereits klar ergeben hat, ist die
Datenerhebung zu islamfeindlicher Diskriminierung. Es gibt bisher keine einheitlichen
Standards zur Erhebung von Diskriminierungsdaten im Allgemeinen und zu
Islamfeindlichkeit im Besonderen und auch die Beratungs- und Monitoringstellen zu diesem
Themenbereich sind bundesweit sehr rar, während gleichzeitig die Problematik von
Islamfeindlichkeit in der Bevölkerung und Diskriminierung von Musliminnen und Muslimen
erwiesenermaßen stetig wächst.

Ein Ziel von CLAIM im Bereich bundeszentrale Trägerschaft ist es daher längerfristig sich
nicht nur auf den Strukturaufbau als solchen zu konzentrieren, sondern die
Bundeszentralität auch thematisch zu fokussieren. Dabei soll an der Lösung konkreter
Probleme gearbeitet werden um im besten Fall eine flächendeckende Versorgung von
themen- und zielgruppenspezifischen Beratungs- und Monitoringstellen und damit auch eine
bundesweite Übersicht über islamfeindliche Diskriminierung anzuregen und zu befördern,
welche wiederum für die zielgerichtete Bearbeitung und Prävention des Problems elementar
ist.

Hierfür wird in einer von Beteiligten im CLAIM Netzwerk gegründeten AG-Datenerfassung
zunächst eruiert, wie fachliche Standards für Monitoring von Diskriminierung erarbeitet oder
vereinheitlicht werden müssten und wie islamfeindliche Diskriminierung von anderen Arten
der Diskriminierung sowie von entsprechenden Straftaten abzugrenzen wäre. Dafür wird
zuerst zusammengetragen, welche Organisationen in welcher Form bisher islamfeindliche
Diskriminierung erfassen und wie man diese zusammenbringen und ggf. vereinheitlichen
und zusammen darstellen könnte um dann im nächsten Schritt den über das Bestehende
hinausgehenden Bedarf zu analysieren, der vermutlich darin besteht, eine
flächendeckendere Erfassung und Beratung über die bereits bestehenden Organisationen
hinaus zu ermöglichen. Hierzu ist auch der Austausch mit Trägern, die in anderen
Themenfeldern zur Frage des Monitorings und Datenerfassung arbeiten, zielführend.

Ein weiterer thematischer Schwerpunkt, der ebenfalls aus der Bedarfsanalyse der Akteure
hervorging, ist Islamfeindlichkeit im Bildungsbereich. Aus der Erfahrung der
Partnerorganisationen von CLAIM ist der Bereich Bildung bei den Daten zu islamfeindlicher
Diskriminierung in der Regel besonders stark vertreten. Die Aufgabe im Rahmen der
bundeszentralen Trägerschaft besteht daher darin, das Thema über die
Antidiskriminierungsorganisationen hinaus einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu
machen und an Lösungen zu arbeiten, wie diese Problematik nach einer besseren
Erfassung und Schulung von Fachkräften auch nachhaltig eingedämmt werden kann. Da
dies weit über die Kapazitäten einzelner Organisationen hinausgeht und andererseits stark
mit dem Thema der Datenerfassung zu Diskriminierung zusammenhängt, stellt es einen
zweiten inhaltlichen Schwerpunkt der bundeszentralen Trägerschaft dar, das Problem der
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                      Islamfeindlichkeit im Bildungsbereich stärker in eine öffentliche und politische
Aufmerksamkeit zu bringen, bzw. auch zukünftig in die Strukturen der (politischen)
Bildungsarbeit bzgl. dieses Themas hineinzuwirken.

Erfahrungen und Wissen aus den beiden inhaltlichen Bereichen (Datenerfassung und
Islamfeindlichkeit im Bildungsbereich) sollen gegen Projektende schriftlich
zusammengefasst und Organisationen, die in den Bereichen tätig sind sowie politischen
Entscheidungsträger*innen zur Verfügung gestellt werden.

Darüber hinaus ist eine externe Evaluation des Projekts CLAIM gegen Ende der derzeitigen
Laufzeit 2019 geplant.

3) Vereinbarung von Zielen und konkreten Maßnahmen für das kommende Jahr
3.1. Ziele für den Antragszeitraum

Das Themen- und Strukturfeld soll klar aus den geplanten Maßnahmen hervorgehen
und ggf. geschärft werden. Das Oberziel des Gesamtförderzeitraums bis Ende 2019 ist
die Schaffung einer bundesweiten Struktur zur Prävention von Islam- und
Muslimfeindlichkeit und zum Empowerment von Betroffenen und damit einhergehend die
Etablierung von CLAIM zum bundeszentralen Träger für dieses Themenfeld. Vor dem
Hintergrund dieses Oberziels werden im Förderjahr 2019 zwei Projektziele definiert:

Projektziel 1: (Strukturentwicklungsziel)

Das Netzwerk CLAIM-Allianz gegen Islam- und Muslimfeindlichkeit, das in 2018 gebildet
wurde, ist konsolidiert, die derzeit 35 Partnerorganisationen sind durch den Austausch in
einer weiteren Vernetzungsveranstaltung, 4 weiteren Treffen jeder AG und 3
Delegiertentreffen gestärkt, die Strukturen werden von den Netzwerkpartnern akzeptiert,
funktionieren effizient und schaffen nachweisbare Synergien zwischen den einzelnen
Akteuren

Projektziel 2: (thematisches Ziel)

Das Themenfeld ist stärker in die öffentliche Wahrnehmung gerückt und durch die
Publikation und 2 Policy Papers wurden mindestens 2 zentrale Aspekte des
Themenfeldes stärker hervorgehoben und rezipiert (Datenerfassung und
Islamfeindlichkeit in der Bildung)

3.2. Maßnahmen zur Zielerreichung
Zur Erreichung von Ziel 1 sind im Jahr 2019 folgende Maßnahmen geplant:

1. Jährliches Vernetzungstreffen: Um die Akteure über alle Maßnahmen und
Entwicklungen zu informieren, die im Laufe des Jahres mit den Delegierten
erarbeitet werden oder/und sich aus der AG-Arbeit ergeben, und auch neuen
Organisationen die Chance zu geben, sich dem Netzwerk anzuschließen, wird
einmal im Jahr ein bundesweites Vernetzungstreffen durchgeführt.

2. Bundesweite AG-Treffen: Um die Arbeit der AGs zur Diskriminierungserfassung und
zum Thema Islamfeindlichkeit in der Bildung voranzutreiben und in beiden Bereichen
tragfähige Konzepte zu entwickeln, treffen sich beide AGs jährlich je 4 mal.
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                      Delegiertentreffen: Um die Partnerorganisationen bei Planung und Umsetzung der
verschiedenen Projektziele einzubinden werden jährlich 3 Treffen stattfinden.

Berater_innen: Zur Unterstützung der Netzwerkkonsolidierung sollen Expert_innen
und relevante Akteure als Berater_innen des Prozesses zur Verfügung stehen, u.a.
durch Vertreter verschiedener muslimscher Vereine und Organisationen sowie
Einzelpersonen. Ziel ist die Kenntnis und Berücksichtigung der verschiedenen
Blickwinkel und der mutmaßlich unterschiedlichen Bedarfslagen, die aktive
Einbindung, besonders bei der Erreichung der Zielgruppe zum Thema Erfassung von
Diskriminierungsdaten und die Schaffung von „Goodwill“ sowie einer gegenseitigen
Verständigung unter den Akteuren.

Expert_innengremium: Zur fachlichen Beratung des Projektes soll das in 2018
aufgebaute Expert_innengremium, das anstelle eines Beirates eingerichtet wurde,
zweimal jährlich tagen und das Projekt beraten.

Medientrainings: Zur Unterstützung der Partnerprojekte und damit der
Konsolidierung des Netzwerks werden in 2019 bundesweit verteilt weitere 4
Medientrainings angeboten, um die Außendarstellung der Projekte zu stärken.

Zur Erreichung von Projektziel 2 sind im Jahr 2019 folgende Maßnahmen geplant:

t:

Kampagne: Zur Stärkung der öffentlichen Aufmerksamkeit auf das Themen- und
Strukturfeld wird eine Kampagne zum Tag gegen antimuslimischen Rassismus
entwickelt, die an die in 2018 Begonnene anknüpft aber darüber hinaus geht. Das
bereits entwickelte Key-Visual für den Tag gegen antimuslimischen Rassismus am 1.
Juli stieß bereits auf sehr positive Resonanz und der damit verbundene Hashtag
#keinplatzfürhass wurde von verschiedenen Personen des politischen Lebens
aufgegriffen.

Fachtagung: Bei einer EU-weiten Fachtagung sollen Projekte, die zum Thema
Islamfeindlichkeit arbeiten aus verschiedenen Ländern der EU zusammenkommen
und einerseits zu einer gemeinsamen Arbeitsdefinition von Islamfeindlichkeit/
Islamophobie kommen und daran anschließend auch das Thema „einheitliche
Erfassung von Diskriminierungsdaten“ auf internationaler Ebene besprechen. Durch
diese Fachkonferenz soll in erster Linie die fachliche Diskussion unter den NGOs auf
EU-Ebene weiter vorangebracht werden, der internationale Wissensstand in die
nationale Fachdebatte eingespeist und die Allianz gegen Islam- und
Muslimfeindlichkeit auch EU-weit vorangebracht werden.

Publikation/Tagungsband: Aus der Fachtagung wird eine Publikation hervorgehen, in
der die zentralen Beiträge und Ergebnisse der Tagung zusammengefasst und
präsentiert werden.

Policy Papers: Neben der Publikation wird es zwei Policy-Papers geben, in denen
wichtige, aktuelle Themen aus dem Themenfeld Islam- und Muslimfeindlichkeit für die
Partnerorganisationen derart aufbereitet werden, dass sie diese als Ressource für
die Beratungsarbeit sowie Argumentation und Außenkommunikation nutzen können.
Die Policy Papers werden sich voraussichtlich den Themen Erfassung von
Diskriminierungsdaten und Diskriminierung im Bildungsbereich widmen.
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5)

5. Der Medien-Watchblog zum Thema Islamfeindlichkeit wird weiter ausgebaut und
beworben mit dem Ziel min. 1000 Likes, um auch für Medienschaffende eine
Anregung zu differenzierter Berichterstattung über Themen Muslime und Islam
betreffend zu bieten.

Anmerkungen zur Gesamtfinanzierung

4.1 Ausführungen zur Ko-Finanzierung für das kommende Jahr

Die Eigenmittel für das Projekt sind über die Stiftung Mercator gesichert

4.2 Ausführungen zur Teilnahme an der Initiative Transparente Zivilgesellschaft

Bis voraussichtlich November 2018 wird das letzte noch fehlende Dokument, ein
Jahresbericht der MUTIK gGmbH an die ITZ geschickt werden, woraufhin
wahrscheinlich zeitnah die Teilnahme an der ITZ bescheinigt werden wird.

Sonstige Vereinbarungen und Hinweise

Der Träger wurde darauf hingewiesen, dass das Protokoll über das Planungsgespräch
Teil des Antrags auf Förderung für das Folgejahr ist. Außerdem wurde darauf
hingewiesen, dass zur Einreichung des Ergebnisprotokolls bei der Regiestelle eine Frist
von 14 Tagen einzuhalten ist. Eine fristgerechte Bearbeitung des Antrags für das
Folgejahr ist im Falle nicht fristgerechter Einreichung nicht möglich. Der Träger erklärt,
dass Form und Umfang des Protokolls den Vorgaben des Musterprotokolls entsprechen
werden.

Der Träger wurde ebenfalls darauf hingewiesen, dass Berichte, wie beispielsweise der
Sachbericht oder auch der Projektantrag für das Folgejahr nicht zu knapp vor Fristende
eingestellt werden sollten, damit eine Beratung durch die Regiestelle noch möglich ist.
Der erste Antrag muss noch nicht perfekt sein, wichtiger ist, dass er so früh wie möglich
eingestellt wird. Falls ein Bericht nicht fristgerecht eingereicht werden kann, sollte dies
kurz schriftlich bei der Regiestelle angekündigt und begründet werden.

Seit 14.06.2018 ist die MUTIK gGmbH im Bundesland Berlin als überbezirklich tätiger
Träger der freien Jugendhilfe gemäß $ 75 SGB VIII anerkannt. Der Prozess der
bundesweiten Ankerkennung in den anderen Bundesländern läuft derzeit noch.

Weiterentwicklung „Demokratie leben!“: Nach der Entfristung des Bundesprogramms
„Demokratie leben!“ durch Frau Bundesministerin Dr. Giffey arbeitet das BMFSFJ derzeit
noch an der Ausgestaltung der Weiterentwicklung für die Zeit ab 2020. Dabei wird eine
eigene Förderrichtlinie für „Demokratie leben!“ entwickelt. Da dies dann eine veränderte
rechtlich Basis ist, enden alle Projekte zum 31.12.2019 — auch im Programmbereich C.
Im Jahr 2019 wird es dann eine Reihe von Förderaufrufen geben. Derzeit können noch
keine Aussagen zu Förderhöhen oder sonstigen Rahmenbedingungen getroffen werden.
Aktuell wertet das BMFSFJ inhaltlich auf Basis der Vorgaben des Koalitionsvertrages die
Erfahrungen des bisherigen Programms und die aktuellen gesellschaftlichen
Herausforderungen aus und sammelt im Rahmen verschiedener Veranstaltungen (C-
Träger-Konferenz, Bund-Länder-Treffen, Workshop mit Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern) Ideen und Wünsche. Dabei wurde u.a. deutlich, dass neben der
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                      Weiterentwicklung der Partnerschaften für Demokratie, der Landesdemokratiezentren
und der Notwendigkeit von neuen Modellprojekten weiterhin verschiedene kompetente
Partner und deren Zusammenarbeit auf Bundesebene notwendig sind. Das BMFSFJ will
in diesen Bereichen weiter fördern, bittet aber um Verständnis, dass endgültige
Klarheiten erst Ende 2018 feststehen werden. Die Details werden dann durch
Förderaufrufe im ersten Halbjahr Jahr 2019 bekannt gegeben. Es ist aber davon
auszugehen, dass auch auf Basis einer neuen rechtlichen Grundlage (Richtlinie)
weiterhin eine Kofinanzierung von Förderungen erforderlich sein wird.

Programmkonferenz „Demokratie leben!“: Am 6. November 2018 findet — wie bereits
mitgeteilt (SAVE THE DATE wurde im Juli 2018 per E-Mail versandt) — die
Programmkonferenz des Bundesprogramms im AXICA Kongress- und Tagungszentrum
am Pariser Platz in Berlin statt. Auch die Ministerin wird daran teilnehmen. Am Vorabend
(5. November 2018, ab 18 Uhr) findet bereits ein Vernetzungstreffen statt.

Zwei Personen können pro Förderprojekt teilnehmen — aus Kapazitätsgründen gilt bei
der Anmeldung „Wer zuerst kommt, nimmt teil“. Das BMFSFJ erwartet, dass gerade aus
dem wichtigen Programmbereich C alle Träger am 5. und 6. November vertreten sind.
Die Einladung wird Anfang September per E-Mail versandt werden.

Aufstockungsmöglichkeiten: Mit Blick auf das Schreiben des BAFzZA vom 26. Juli 2018
und vor dem Hintergrund vermehrter Nachfragen möchten wir Sie darüber informieren,
dass grundsätzlich die Möglichkeit besteht, für das laufende Förderjahr 2018 einen
Änderungsantrag zur finanziellen Aufstockung für Ihr Projekt zu stellen. Eine
Aufstockung ist dann möglich, wenn die Finanzierung des Mehrbedarfs für die
Erreichung Ihres Projektziels notwendig ist und zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht
vorhersehbar war. Ein entsprechend begründeter Änderungsantrag kann im Online-
Portal (https://portal.demokratie-leben.de/.) gestellt werden. Bitte planen Sie für die
Antragsberatung durch das BAFzA ausreichend Zeit ein.

Beil, der.

Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend

Im Auftrag

Name

11.49.2048

Berlin.:den 1: in eeekesene

Zuwendungsempfänger

Im Auftrag
Name: Nina Prasch
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